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Mittwoch , dm 23 . April 1890, 16. Jahrgang.
BerrLsches Meich .

— Die „ Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : Der „ Frkf. Ztg ." wird
aus Madrid gemeldet, der deutsche Kaiser werde im Oktober über
Lissabon, wohin er sich mit einer Flotte begebe , nach Madrid
kommen . Wir sind in der Lage, diese Nachricht als jeglicher Be¬
gründung entbehrend zu bezeichnen .

— Die „ Times " kennt in ihrer Wuth über alles , was Deutsch -
Ostafrika heißt, fast keine Grenzen mehr . Jetzt wirft sie den
deutschen Beamten Briefdiebstahl vor , und zwar behauptet sie , daß
die von dem englischen Emin Pascha-Ersatz-Komittz an Stanley
gerichteten Briefe , die diesem nicht zugegangen sind , von den
deutschen Beamten unterschlagen worden seien.

Hamburg , 21 . April . Auch das Eisenbahn-Betriebsamt
wird , wie der „ Hamb . Corr . " erfährt , alle Arbeiter , welche am
1 . Mai ohne Erlaubniß nicht erscheinen oder vorzeitig die Arbeit
verlassen, sofort und für immer vom Dienste entlassen.

Sigma ringen , 21 . April . Der Fürst von Hohenzollern
ist heute nach Potsdam abgereist.

Halle a . S . , 21 . April . Die Metallindustriellen in Halle,
Leipzig , Braunschweig , Magdeburg , Hannover und Berlin haben
sich der Ausstandsbewegung gegenüber zu einem Verbände ver¬
einigt . Ein Ausschuß von 9 Mitgliedern soll über die Ansprüche
der Arbeitnehmer befinden. Bei unberechtigten Ausständen wird
die Sperre der betreffenden Arbeiter für alle Verbandsfabriken
angedroht .

Ansland .
Bukarest , 21 . April . Der König und die Königin sind

aus Sinaja zurückgekehrt ; bei der Ankunft wurden dieselben von
der Bevölkerung mit freudigen Kundgebungen begrüßt .

Pest , 20 . April . Die Redakteure der Tagesblätter be¬
schlossen, den Setzern am 1 . Mai sreizugeben.

Brüssel , 20 . April . Stanley hatte gestern nach dem Diner
im Palais eine längere Unterredung mit dem Könige. Heute findet
das vom Bürgermeister im „ Hotel de Villa" Stanley zu Ehren
gegebene Banket statt ; hierauf wird Stanley nochmals eine Be¬
sprechung mit dem Könige haben.

Paris , 21 . April . Zum 1 . Mai sind alle Straßenmant -
festationen verboten.

Toulon , 20 . April . Bei dem gestern Abend zu Ehren des
Präsidenten Carnot im Museumssaale veranstalteten Festmahl hatte
der Kommandant des italienischen Geschwaders, Admiral Lovera ,
neben dem Marineminister Barbey Platz genommen. Der Präsident
Carnot hielt eine Ansprache, in welcher er sagte , er sei gekommen ,
um der Arbeit und den Kundgebungen der nationalen Thätigkeit ,
von welcher die Ausstellung glänzend Zeugniß gegeben habe, seine
Huldigung darzubringen . Der Präsident bemerkte weiter , ein
Patriot könne nicht ohne aufrichtige innere Bewegung das stolze
Geschwader sehen , in welches die Nation ihr berechtigtes Vertrauen
setze. Bei der Rückkehr zum Präfekturgebäude wurde der Präsident
von der Bevölkerung auf das Freudigste begrüßt .

Toulon , 20 . April . Der Präsident Carnot begab sich
Vormittags an Bord der „ Jtalia "

, beauftragte den Admiral
Lovera , dem König Humbert seinen Dank abzustatten , und über¬
reichte den italienischen Offizieren Ordensauszeichnungen . Der
Kommandant Pelayo erhielt das Kommandeurkreuz der Ehreu -
tegion. Später wohnte Carnot den Taucher- und anderen Ma¬
növern des unterseeischen Bootes „ Gymnote " und den Angriffs¬
übungen eines Panzerschiffes, welches von 9 Torpedoböten um¬
geben war , bei . Das Geschwader wird um 44/z Uhr die Weiter -
fährt nach Korsika cmtreten.

Madrid , 21 . April . Auf der Promenade fand gestern

Abend die Explosion einer Petarde statt , wodurch eine gerade vor¬
übergehende Person verletzt wurde . Ueber den Urheber der Aus¬
schreitung ist nichts bekannt.

Petersburg , 21 . April . Die Nachricht des „Telegraful " ,in Jassy , daß Großfürst Constantin Constantinowitsch wegen revo¬
lutionärer Umtriebe verhaftet worden sei , erweist sich als unrichtig.

ML K r i A e.
Z Wilhelmshabe », 22. April. Der Ablösungstrcmsport für S . M . S . S .

„Leipzig" und „Sophie" nach und von Singapore oder Colombo wird durch
den Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm" des Norddeutschen Lloyd nach
folgendem Reiseplan bewirkt : I . Wenn Singapore AWsungshasen ist : ab Wil¬
helmshaven 24./5 ., an/ab Port -Said 8./S ., an Singapore 6./7 . Juli , ab Sin¬
gapore 7 ./8 . IM , an/ab Port Said 16./7 ., an Wilhelmshaven 1S ./8 . II . Wenn
Colombo Ablöfnngshafen ist : ab Wilhelmshaven 24./5 ., an/ab Port Said 8 ./S . ,an Colombo 28 ./ <9 . Juni , ab Colombo 1 ./2 . IM , an/ab Port Said 16./7 ..
an Wilhelmshaven 31 ./7 . — Die zur Versendung bestimmten Güter rc. wären
nach Raumaufgabe bis spätestens zum 16 . Mai cr. bei der Direktion des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen anzumelden.

Berlin , 20 . April . Der Kreuzer „ Schwalbe"
, Komdt . Korv .-

Knpt . Htrschberg, ist am 19 . d . in Zanzibar eingetroffen.
Kiel, 21 . April. Am 22 . d . M . wird die erste Torpedoboots¬

division, bestehend aus dem Torpedodivisionsboot „D 1 " und 6
„ 8 " -Torpedobooten , in Dienst gestellt werden : Der Stab des
Torpedodivisionsbootes besteht aus dem Kapitänlieutenant Winkler
als Kommandant und gleichzeitig Divisionschef, dem Lieut . z . S .
Gaedeke , als 1 . Offizier, den Ünterlieuts . z . S . Herrklotsch und
Pohl , Maschinen-Unter -Jngenieur Großmann , Assistenzarzt Dr .
Treymadle , Marine -Unter -Zahlmeister Landwehr . Als Komman¬
danten der 6 Torpedoboote werden die Lieuts . z . S . Jacobs , van
Messen, Paech, Rochlitz , Schaefer II und Funke fungiren .

* Klel , 21 . April. Am Sonnabend hat sich Hierselbst ein
Marineverein nach Art der Kriegervereine gebildet. In den Vor¬
stand wurden die Herren Mindach , Warlich , Einfeldt , Espelmann ,
Barenthin und Lange gewählt .

Dover, 20 . April. Das aus fünf Schissen bestehende deutsche
Geschwader ist ans der hiesigen Rhede augekommeu .

' Der Aviso
„ Pfeil " verließ den Hasen, urn zü' demselben zu stoßen und
passirte unter Salutschüssen die Limen des Geschwaders. Nach
einem zweistündigen Aufenthalte wurde die Reise Mittags fort¬
gesetzt._ — _

Lokales «
* Wilhelmshaven , 22 . April . Wenn dies Blatt in die Hände

der Leser gelangt , wird Se . Majestät der Kaiser voraussichtlich
bereits in unserem Hafen eingetroffen sein . Freudigen Herzens
jubelt die Marine heute wieder dem in ihrer Mitte erschei¬
nenden Allerhöchsten Chef ihre brausenden Hurrahs entgegen, und
auch die Bürgerschaft bringt dem Landesherr » ihre ehrfurchtsvollen
Grüße dar . Mit dem Kaiserlichen Herrn kehrt dessen Bruder ,
S . K. H . Prinz Heinrich, kehrt das Geschwader nach halbjähriger
Abwesenheit in die Heimäth zurück . Ihnen allen , die heut wieder zum
ersten Male heimischen Boden betreten , rufen wir aus vollem
Herzen entgegen : „Willkommen ! Herzlich willkommen in der Hei-
math !" — Nach den bisherigen Dispositionen hat der Kaiser sich
heute Morgen um 10 Uhr von Bremerhaven aus nach der Außen-
jadc begeben und dürfte spätestens zwischen 5 und 6 Uhr Nach¬
mittags in den neuen Hafen einlaufen. Das Wetter war Mor¬
gens und Nachmittags regnerisch . Gegen Mittag gingen die ersten
Flaggen in die Höhe.

Wilhelmshaven, 22 . April. Wie schon mehrfach mitge -
theilt , gedenkt S . M . der Kaiser morgen früh unsere Stadt gegen
9 Uhr wieder zu verlassen , sodaß Allerhöchstderselbe um 10 Uhr
in Oldenburg eintrifft , wo er dem dortigen Hofe einen kurzen
Besuch nbstatten will . Von Oldenburg geht die Reise über

Bremen , wo der Zug um 12 ^ Uhr anlangt , Osnabrück, Münster
nach Hagenau im Elsaß . Dort trifft Se . Majestät voraussichtlich
Donnerstag Nachts gegen 1 Uhr ein , begiebt sich bald darauf zur
Auerhahnbalz und reist dann schon am Morgen von Hagenau
nach Straßburg weiter , woselbst die Ankunft am Vormittage des
24 . April erwartet wird . Während der Dauer seines Aufenthalts
in Straßburg , welcher voraussichtlich nur bis zum nächsten Nach¬
mittage, den 25 . April , dauern wird , steigt der Kaiser mit seiner
Begleitung und seinem Gefolge im Kaiserpalaste ab .

* Wilhelmshaven, 22 . April. An dem großen Festessen in
Bremen zu Ehren des Kaisers nahmen von höheren Marine¬
offizieren Theil : Se . Exzellenz Vizeadmiral Paschen, Kontre-
Admirale Köster und Mensing , Chef des Marinekabinets Kapitän
z . S . Frh . v . Senden -Bibran , sowie der Inspekteur der Marine -
Infanterie Oberstlieutenant von Natzmer.

* Wilhelmshaven, 21 . April. Berliner Blätter hatten sich
aus Petersburg die etwas unwahrscheinlich klingende Nachricht
telegraphiren lassen , der deutsche Marine -Attachee beim russischen
Hofe , Kapitän -Lieutenant Plessen, sei plötzlich nach Kopenhagen
versetzt worden . Unserer Redaktion ging ein Telegramm mit ähn¬
lichem Inhalt kurz vor Schluß der vorletzten Nummer zu, und zur
Kontrole über die Richtigkeit der Meldung mangelte uns die er¬
forderliche Zeit . Wir versahen deshalb das Telegramm mit einem
Fragezeichen und wie sich nunmehr herausgestellt hat , fehlt es jener
Meldung auch an thatsächlichen Unterlagen . Baron v . Plessen ist
nicht Attaches für Rußland allein , sondern überhaupt für die nor¬
dischen Reiche . Er begiebt sich in den nächsten Tagen in dienst¬
lichen Angelegenheiten nach Kopenhagen und wird später bei der
Sommerreise des Kaiserpaares nach Schweden und Norwegen sich
dorthin zum Dienste begeben . — In wie weit der übrige Inhalt
der Petersburger Meldung sich bestätigen wird , muß abgewartet
werden.

Wilhelmshaven, 22 . April. Vor dicht besetzten Bänken
ging gestern Delltngers „Don Eesar " in Scene . „Don Cesar"
gehört zu den neueren Operetten und hat Dellinger schnell zu
Namen und Ansehen verhölsen. Die Musik ist angenehm und
frisch, wenn auch nicht geleugnet werden darf , daß sie vielfach An¬
klänge an bekannte Komponisten aufweist. Die Aufführung gestern
errang einen vollständigen Erfolg , den man wohl zumeist auf Rech¬
nung der gelungenen Darstellung stellen darf . Die Titelrolle be¬
fand sich bei Herrn Martin Magnus in ganz guten Händen ,
tadelnswert !) bleibt der stellenweise zu Tage tretende Mangel au
Rücksicht auf das Tempo . Geräth Herr Magnus ins Feuer , so
geht ihm nicht nur die Zunge , sondern auch die Kehle durch , er
hastet und der in Schweiß gebadete Dirigent vermag kaum zu
folgen. Auf den Zuhörer macht das einen beängstigenden Ein¬
druck, der erst wieder schwindet , wenn das Tempo des Sängers
sich dem der Begleitung wieder anschmiegt . Herr Ander vertrat
den verliebten König ( nicht Königin , wie der Zettel meinte) mit
Anstand und Würde . Einen guten Abend hatte wieder der neu
engagirte Komiker Herr Wallner , der seinen „Archivar Onosrio "
mit gefälligem Humor zu Ende führte . Das Publikum nahm die
kleinen Scherze des Herrn Wallner so wie sie gemeint waren und
dankte durch häufigen Applaus . Den intriguirenden Minister
Don Fernandez spielte Herr Dachauer zur Zufriedenheit . Daß
Frl . Giltisch auch aus der Straßensängerin Maritana eine Glanz¬
rolle machen würde , ließ sich voraussehen . Wiederholter Beifall
lohnte die Künstlerin für ihre schätzenswerthen Gaben . Für Frl .
Müller , die in der Hosenrolle des „Pueblo Escndero " recht gut
gefiel , hatte der Abend insofern eine besondere Bedeutung , als der
Vorstellung der großh . Intendant der Hofbühne zu Oldenburg, :
Herr Geh . Hofrath v . Köhler beiwohnte, um sich von den Lei -

2 Martina
Von Josephine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung.)
Er sah zumeist alles nur mit dem Auge des Kaufmanns ,

benutzte die Jahre vor allem, um als solcher neue und erweiterte
Anschauungen zu gewinnen . -

Sein Vater war entzückt darüber und lobte den Eifer und
das Talent seines Sohnes , die auch der Handlung förderlich wur¬
den . So war er denn auch vollständig damit einverstanden, als
Gustav schließlich den Wunsch äußerte , sich in London uiederzu-
lassen und dort eine mit der Handlung in D . in Verbindung
stehende zweite zu gründen .

Die Herren Heddenheim, Vater und Sohn , waren keine Ge¬
fühlsmenschen , und so kam bei diesem Entschluß der Gedanke einer
dauernden Trennung und der Vereinsamung des allmählich altern¬
den Mannes nicht in Betracht .

Die Einrichtung erwies sich als durchaus vortheilhast , und
die Handelsverbindungen erweiterten sich in der Art , daß die
Firma F . R . Heddenheim nicht nur zu den bedeutendsten D . 's
zählte , sondern einen weithin geachteten Klang in der ganzen
Handelswelt gewann, . Erst nachdem wieder eine Reihe von Jah¬
ren verflossen war , siel es dem älteren Herrn Heddenheim ein ,
wie eigenthumlich es sei , daß sein Sohn noch nicht geheirathet
habe . Er schrieb in diesem Sinne an ihn und machte ihn darauf
aufmerksam, daß schon im Interesse der Aufrechterhaltung ihres
Hauses und ihrer Firma eine Eheschließung dringend nothwendig
sei . Zum ersten Mal stieß er auf eine entgegengesetzte Anschau¬
ung bei seinem Sohn .

„ Wenn ich auch bisher mich in meinem unverehelichten
Stande durchaus wohl gefühlt habe"

, schrieb er, „ so würde ich

doch nicht abgeneigt seiu , mich, zumal es auch Deinem Wunsche
entspricht, zu vermählen, wenn ich ein Mädchen kennen lernte ,
für das ich Liebe empfinde . Die Ehe ist nach meiner Ansicht ein
zu wuchtiger Akt , um eine bloße Konvenienzheirath zu schließen,
und ich würde es für ein Unglück halten , mit einem weibliche»
Wesen für das ganze Leben zum innigsten Verein verbunden zu
sein , wenn nicht -das überwältigende Gefühl , das die Dichter Liebe
nennen , mich mit demselben zusammengeführt hätte . Bisher habe
ich dasselbe noch nicht kennen gelernt , da ich hier und da einen
flüchtigen Sinneurausch nicht dafür zu nehmen vermochte , und so
fange ich an , daran zu zweifeln , daß ich desselben überhaupt fähig
bin . Der Mangel eines Erben läßt sich ja durch die Adoption
eines jungen Menschen ersetzen, deren es ja sogar in unserer
Verwandtschaft geeignete geben muß. Sei versichert, daß auch mir
die Erhaltung unseres Hauses am Herzen liegt und ich dereinst
— wenn es nothwendig sein sollte — die geeigneten Schritte
nicht versäumen werde. Ich habe mich so ausführlich ausgespro¬
chen, weil Dir die Sache wichtig zu sein scheint , und ich also
meinte, Dich darüber orienttren zu müssen , daß ich eine Zweck-
mäßigkeiisehe niemals schließen werde . "

So außerordentlich dieser Brief Herrn Heddenheim über¬
raschte , da er seinen klaren, kühlen Sohn niemals idealistischer
Anschauungen in diesem einen Punkt für fähig gehalten hätte , so
kannte er doch Gustavs energischen Charakter zu gut , um eine
weitere Beeinflussung zu versuchen , die voraussichtlich nur die
entgegengesetzte Wirkung haben würde. Er ermahnte ihn nur ,
sich weniger ausschließlich seinem Geschäft zu widmen und mehr
die Gelegenheit aufzusuchen , bei denen er die Bekanntschaft junger
Damen machen könne.

„ Eine solche reiche, schöne, blondhaarige Miß würde gerade
die rechte Frau für Dich sein und eine Schwiegertochter, wie ich
mir sie wünsche, " schloß er seinen Brief .

Doch sie fand sich nicht, Gustav blieb uuvermählt . Freilich
befolgte er auch den väterlichen Rath nicht , da er im ganzen
wenig Lust verspürte , sein behagliches Funggesellenleben aufzu¬
geben . Ohne Liebe wollte er nicht heirathen , doch sehnte er sich
eben nicht nach den Emotionen dieses Gefühls und pries sich
glücklich ob seiner Kaltherzigkeit, die er für unzerstörbar hielt ,
war er doch 42 Jahre alt geworden, was könnte ihm da die
Liebe noch anhaben !

Da geschah es , daß der Vertreter eines Pariser Handlungs¬
hauses, mit dem er seit lange in Geschäftsverbindung stand, nach
London herüberkam. Er sah sich genöthigt , mit dem jungen,
lebenslustigen Mann allerlei Zerstreuungen mitzumachen, denen
er sonst fern zu bleiben Pflegte . Sie hatten eben gemeinschaftlich
in Heddenheims Wohnung das Lunch eingenommen, und dieser
fragte höflich, so überdrüssig er selbst der Dinge auch war , welche
Pläne man für heute noch fassen könne . Herr Renard sprach
von diesem und jenem und sagte plötzlich :

„ Eines aber dürfen wir nicht versäumen, wir müssen heute
Abend in den Cirkus des Mr . White , um dort Blanche, die
Löwenbändigerin , zu sehen . "

„ Sie scherzen, Monsieur "
, lächelte Heddenheim, „ das ist ein

Schauspiel für das Volk . "
„ Nein , nein , ich scherze nicht"

, beharrte Herr Renard , „es
handelt sich ja nicht um das Schauspiel an sich, sondern nur um
Blanche, sie ist ein Engel an Schönheit und von >hinreißender
Kühnheit , ich kenne sie von Paris her und freue mich , Sie nun
auch meiuestheils auf eine Sehenswürdigkeit aufmerksam machen
zu können."

So gingen sie in den Cirkus. Sie kamen eben rechtzeitig
zu dem Schauspiel, das sie hergeführt. Kaum hatten sie ihre
Plätze eingenommen, als auch schon Blanche mit ruhigem Schritt
hereinkam. Mr . White öffnete den Käfig des Löwen , und sie



stungen der für die Oldenburger Bühne gewonnenen Soubrette
zu überzeugen . Es ist wohl kann: daran zu zweifeln , daß der
Intendant eine günstige Meinung von Frl . Müller mit sich ge
nommen . Ihr keckes Liedchen „ Im Sturm " wirkte geradezu elek -
trisirend und nach der patriotischen Zugabe wollten die Kund¬
gebungen des Beifalls und des Dankes kein Ende nehmen . Eine
durchaus anerkennenswerthe Leistung war auch die „Uracca " des
Frl . Schmaleck ; Gesang und Spiel ließen nichts zu wünschen
übrig . Die Choristinnen waren wie immer auf dem Platze .

§ Wilhelmshaven, 22 . April. Am Mittwoch wird auf viel¬
seitiges Verlangen nochmals „ Der Seekadett " in Szene gehen .
Es ist wohl kaum daran zu zweifeln , daß auch diese zweite Auf¬
führung ein volles Haus finden wird . Wir können allen
Denjenigen , die den „ Seekadett " noch nicht gesehen , nur empfehlen ,
morgen nach dem Theater zu gehen , sie werden gewiß vollbefriedigt
das Haus verlassen .

* Wilhelmshaven, 22 . April. Die deutsche Reichsfechtschnle
wirkt nach wie vor außerordentlich segensreich . Nachdem vor
einigen Jahren ein Zwillingspaar von hier Aufnahme in dem von
der Fechtschule errichteten Waisenhaus zu Magdeburg gefunden
haben , wird in diesen Tagen wiederum eine Waise von hier diesem
Hause übergeben werden .

Wilhelmshaven, 22 . April, lieber die Schießversuche, welche
mit dem neuen deutschen Infanterie -Gewehr Modell 68 angestellt
worden sind , wird der „ A . R .-C . " berichtet , daß dieselben besonders
betreffs der Durchschlagskraft oder Geschoßwirkung außerordentliche
Ergebnisse gehabt haben . Das neue Geschoß besitzt infolge seines
geringen Durchmessers , der großen Anfangsgeschwindigkeit und
seines Stahlmantels , besonders auf den nahen und mittleren Ent¬
fernungen , eine bisher noch nicht gekannte Durchschlagskraft . Als
Beispiele hierfür mögen u . A . folgende dienen : ein Geschoß aus dem
neuen Gewehr auf 100 Meter auf eine 120 jährige Kiefer ab¬
gegeben , durchschlug glatt diesen Baum , welcher von einem erwachsenen
Manne mit ausgestreckten Armen nicht zu umspannen war . Etsen -
und Stahlplatten in der Stärke von 7 Millimetern wurden gleich¬
falls : durchschlagen . Ganz neu ist auch die Erfahrung , daß Ziegel¬
mauern und Baulichkeiten aus Ziegeln nur noch einen unvoll¬
kommenen Schutz gewähren , indem mehrere Treffer auf derselben
Stelle durchdringen . Versuche haben ergeben , daß bei anhaltendem
Schießen und Einsetzen einer größeren Munitionsmenge derartige
Baulichkeiten in Bresche gelegt werden können .

Wilhelmshaven, 22 . April. In einer den Direktoren der
höheren Schulen zugegangenen Verfügung des Unterrtchtsministers
wird , wie der „ Voss . Ztg . " gemeldet wird , auf die beklagenswerthe
Erscheinung der häufigen Selbstmorde von Schülern hingewiesen
und die Pflicht der Schulverwaltung betont , nach Mitteln zu
suchen, um die krankhaften Neigungen des Heranwachsenden Schüler¬
geschlechts thunlichst frühzeitig zu bekämpfen . Der Minister legt
den Direktoren und Lehrern eine ernste Prüfung ans Herz , ob sie
die schwere erziehliche Aufgabe , welche die Schule im Verein mit
der Familie an ihren Zöglingen zu lösen hat , namentlich schwächeren
Schülern gegenüber , mit Umsicht und liebevoller Hingebung er¬
füllen und empfiehlt , jeden Schüler nach seinen körperlichen und
sittlichen Anlagen zu behandeln . Schließlich wird ein pflichtge¬
mäßes und wohlwollendes Verfahren bei der Versetzung der
Schüler gefordert . In Bezug hierauf heißt es in dem Erlaß :
„ Einer Ueberraschung der Eltern oder der Schüler durch uner¬
wartete Mißerfolge wird durch frühzeitige Hinweisung der ersteren
auf das voraussichtliche Ergebniß unter Angabe der Gründe vor¬
gebeugt . Liegt mangelhafte Begabung , fortgesetzter Unfleiß oder
Widerstand gegen die Schulordnung vor , so ist den Eltern der
Rath zu ertheilen , den Schüler für einen anderen Berus zu be¬
stimmen . Wo der Grund des Mißerfolges in vorübergehenden
körperlichen oder geistigen Dispositionen zu suchen ist , da ist es
nöthig , daß Schule und Haus vertrauensvoll Zusammenwirken ,
lieblose Behandlung vermieden , und in den Schülern das Ver¬
trauen zu sich selbst gehoben , das Gefühl der Verantwortung ge¬
stärkt , die Wahl des Umganges und der Lektüre überwacht , ferner
für die Leibesübungen und Erholung in zweckmäßiger Weise
gesorgt werde . Endlich ist noch auf die so überaus nachtheilig
wirkenden Schülerverbindungen eine unausgesetzte Aufmerksamkeit
zu verwenden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Fedderwardersiel 22 . April. Eine unfreiwillige Muße von

7 Tagen hatte vergangene Woche die aus 2 Mann bestehende
Besatzung eines hiesigen , von Bremen kommenden , mit Cement
beladenen Kahnes . Das Schiff gerieth zwischen Bremerhaven und
Tettens auf die Plate und konnte , da die Fluthwelle stets so
niedrig war , daß das Schiff nicht flott wurde , auch der beständig
anhaltende Ostwind hindernd war , nicht wegkommen . Sonnabend
Abend ist der Kahn wohlbehalten in den hiesigen Hafen einge¬
laufen . — Torsschiffe sind seit längerer Zeit hier nicht mehr an -
gekommen . Die Steinkohlen werden diesen Sommer bedeutend im
Preise steigen.

Jever , 19 . April. Diesen Vormittag ist Herr Pastor Gram-
berg I Hierselbst an seinem 70 . Geburtstage nach kurzer Krankheit
aus diesem Leben abgerufen worden .

Barel , 21 . April. Der Tanzstreik scheint sich etwas gelegt
zu haben , denn am gestrigen Tage ist es auf den Tanzböden in

trat in denselben ein . Es wiederholten sich nun die bei solchen
Gelegenheiten üblichen Vorführungen , welche auf den Geschmack
der Menschen an dem Grausigen berechnet sind , und der Löwe
gehorchte wie ein Lamm dem Blick des Mädchens und dem Wink
ihrer Hand . Herr Renard hatte nicht zu viel gesagt , sie war
berückend schön, der Gluthblick der großen Augen , die leicht gebo¬
gene Nase , die weichen , vollen Lippen , zwischen denen , wie sie
sich unwillkürlich zu öffnen schienen, die weißen Zähne hindurch¬
schimmerten , das nachtschwarze . Haar , das sich in sanfter Wellen¬
linie an die weiße Stirn legte und dann im Nacken zu einem
griechischen Knoten aufgebunden war , die im herrlichen Ebenmaß
gebildete Gestalt und die üppigen Formen , welche das eng an¬
schließende Sammetmieder mehr hervorhob als verhüllte , alles ,
ja alles vereinigte sich zu einem Bilde von unvergleichlicher
Schönheit .

Heddenheim fühlte sich wie gebannt , was ihm noch nie ge¬
schehen, begegnete ihm heute : er war berauscht , hingerissen von
weiblicher Schönheit . Er konnte den Blick nicht abwenden , und
eine namenlose Angst erfaßte ihn bei dem Gedanken , daß dieses
herrliche Weib eine Beute des Löwen werden könne , — er sah
diesen weißen Arm , diesen blendenden Hals , diesen schönen Busen
von Blut überströmt , er schloß einen Moment die Augen , als er
sie dann , tief aufathmend , wieder öffnete , wies sie den Löwen mit
einer Handbewegung von sich , er zog sich in die Hintere Ecke des
Käfigs zurück , Mr . White öffnete die Thür desselben und sie trat
heraus . Eine Beifallssalve überschüttete das junge Mädchen , sie
dankte lächelnd und . schritt mit derselben königlichen Grazie , mit
der sie gekommen , hinaus .

„ Nicht wahr , diese Blanche ist ein Götterweib ? " fragte Herr
Renard Heddenheim .

„ Ja , sie ist schön," entgegnete dieser kühl , in einem ihm

nächster Nähe der Stadt zu keinerlei Unruhen gekommen . Die
Tänze sind jetzt jedoch etwas länger wie früher .

K Oldenburg , 21 . April . Auf dem Bahnhofe herrscht eine
rege Thätigkeit . Man ist eifrig mit Aufstellung der Tribünen
beschäftigt , welche den Offizierkorps und deren Damen und die
anderen zum Empfange befohlenen Herren beim Eintreffen des
Kaisers aufnehmen sollen . Der ganze Bahnhof wird mit Guir -
landen und Tannengrün ausgeschmückt . Vor dem Bahnhof wird
ein Baldachin aufgestellt . Soviel bis jetzt bekannt , wird Se . Ma¬
jestät am Mittwoch Morgen 10 Uhr hier eintreffen und am
Bahnhofe von den Mitgliedern der Großherzoglichen Familie
empfangen werden . Der Aufenthalt ist nur auf kurze Zeit be¬
messen. Dem Vernehmen nach soll schon um 12 Uhr Mittags
die Rückreise erfolgen . — Von hier haben sich heute etwa 200
Personen nach Bremen begeben , um dort den Feierlichkeiten bei¬
zuwohnen .

Oldenburg , 21 . April. Der Hanken '
sche Saal in Etzhorn

war gestern Nachmittag von Tanzlustigen voll besetzt. Trotz der
verlockenden Klänge hatte keiner Lust zu tanzen , denn man wollte
statt des herkömmlichen Obolus von 10 Pfg . für den Tanz ein
festes Abonnement mit 1,50 Mk . bezahlen . Nachdem die Musik
längere Zeit kein Tanzbein zu bewegen vermochte , einigte man sich
auf ein Abonnement von 2 Mk . für die Dauer der Parthie , und
jetzt wurde flott getanzt .

Bremerhaven, 21 . April. Geestemünde und Bremerhaven
sind außerordentlich geschmückt. Das Wetter ist gut . Der Kaiser
traf hier kurz vor 6 Uhr , infolge einer um 40 Min . späteren
Abfahrt aus Bremen , ein . Der Kaiser trug Marineunisorm .
Stadtdirektor Gebhard begrüßte den Kaiser , worauf Letzterer
freundlich dankte . Bei der Einfahrt in Geestemünde begrüßte
Bürgermeister Bleßmann den Kaiser . Nach der Besichtigung der
Lloydwerkstätten begab sich der Kaiser an Bord des „ Willkommen " ,
der ihn an Bord des Schnelldampfers „ Fulda " brachte , wo das
Festessen stattsnnd . Nach Eintritt der Dunkelheit wurde der Hafen
brillant beleuchtet . In dem zahlreichen Gefolge Sr . Majestät be¬
fand sich auch Feldmarschall Graf Moltke . ( H . C .)

Atens , 21 . April. Das Tagesgespräch hier und in der Um¬
gegend bildet der Abschluß mit dem Lloyd und die großartigen
Anlagen in Nordenham . Seitens der Bahn muß jetzt ein zweites
Geleise angelegt und die Etablissements müssen erweitert und er¬
gänzt werden . Daher sind dem Inhaber des „ Friesischen Hofs "

jetzt schon 100 000 Mk . geboten , aber gefordert werden 169 000
Mk . Da die Privatgebäude zu nahe an die Bahnanlagen hinan¬
gebaut sind , wird der Platzmangel nach einigen Jahren recht
fühlbar werden .

Bremen, 21 . April. Noch niemals hat die alte Hansastadt
Bremen ein so farbenprächtiges Gewand angelegt , wie heute zu
Ehren des Kaisers Wilhelm II . , des ersten Kaisers aus dem
Zollernhanse , der unserer Stadt die Ehre seines Besuches angedeihen
läßt . Das in Bremen selbst und in der nächsten Umgebung auf¬
zutreibende Grün hatte zur Ausschmückung der Straßen bei Weitem
nicht ausgereicht und es mußten infolge dessen Guirlanden sogar
aus Mitteldeutschland bezogen werden . Prächtig und würdig war
der Schmuck des Rathhauses . Schon lange Zeit vor Eintreffen
des kaiserlichen Sonderzuges sammelte sich eine nach vielen Tau¬
senden zählende Menschenmenge in der Nähe des Bahnhofes , in
dessen Einfahrtshalle sich die Spitzen der Behörden , n . a . auch
Se . Excellenz Viceadmiral Paschen eingefunden hatte . Unter
dem brausenden Hurrah der draußen versammelten Menge lief der
Zug zur festgesetzten Stunde ein . Ihm entstieg , während die
Ehrenkompagnie präsentirte , der Kaiser in der Uniform des
1 . Garderegiments z . F . und wandte sich zunächst dem Bürger¬
meister Buff zu , der Se . Majestät mit folgender Ansprache be¬
grüßte : „ Ew . Kaiserliche Majestät wollen allergnädigst geruhen ,
meinen ehrerbietigsten Dank zu genehmigen für die huldvolle Aus¬
nahme , welche Ew . Majestät der Bitte des Senats , unsere Stadt
mit Höchst Ihrem Besuche zu erfreuen , haben zu Theil werden
lassen . Ter Senat findet sich dadurch sehr geehrt , und Ew .
Kaiserliche Majestät werden , wie ich vertraue , die Ueberzeugung
gewinnen , wie mit dem Senat die Einwohnerschaft freudig bewegt
ist und sich glücklich schätzt, des Reiches Oberhaupt begrüßen zu
dürfen . Ew . Kaiserlichen Majestät gestatte ich mir , Namens des
Senats und der Bewohner dieser Stadt mit schlichtem Worte ein
ehrfurchtsvolles „ Willkommen in Bremen " auszusprechen . " Der
Monarch reichte Herrn Bürgermeister Buff dankend die Hand und
warf einen erfreuten Blick über die auf den nicht bedachten Theil
des Perrons in langer Reihe aufgestellten Bahnbeamten und die
mit zahlreichen Emblemen erschienenen Arbeiter der königlichen
Eisenbahnwerkstätte . Als der Kaiser dann die Ehrenkompagnie
abschritt und die Musik das „ Heil Dir im Siegerkranz " spielte ,
stimmen die versammelten Arbeiter begeistert ein . Se . Majestät
begab sich dann in die Fürstenräume , wo die Vorstellung des Ge¬
folges vor sich ging . Nach kurzem Aufenthalt verließ der Kaiser
den Fürstenpavillon und bestieg , nachdem er die Parade über die
Ehrenkompagnie abgenommen , den bereitstehenden Wagen , in dem
noch Herr Bürgermeister Buff Platz nahm . Dem ersten Wagen
folgte eine lange Reihe weiterer Wagen mit den Herren des Ge¬
folges . Wie eine brausende Lawine wälzte sich dem glänzenden
Zuge voran von Mund zu Mund das stürmische Hoch- und
Hurrahrufen . Freundlich verneigte sich der Kaiser nach allen
Seiten . An den Schulen und Kriegervereinen vorbei ging die

selbst unverständlichen Verlangen , es seinem Nachbar zu verbergen ,
welchen Eindruck sie auf ihn gemacht .

„ Ganz Paris sprach von ihr "
, fuhr Renard fort , „ und die

Männer lagen zu ihren Füßen . "

„ Ah ! " entschlüpfte es unwillkürlich den Lippen Hedden -
heims .

„ Wundert Sie das ? " lachte Renard . „ O , wir Pariser sind
sehr empfänglich für Schönheit , und diese Künstlerinnen sind nicht
prüde . Wollen wir gehen ? Was weiter folgt , ist ja nur der
Rahmen für das schöne Bild Blanche !"

Heddenheim erhob sich stumm .
„ Sie sehen blaß aus "

, sagte Renard .
„ Es war ein aufregendes Schauspiel "

, entgegnete Hedden¬
heim .

„ O , sehen Sie es erst ein Dutzend Mal wie ich "
, meinte

Renard , „ und es läßt Sie kühl . "
Als sie in die Vorhalle des Cirkus traten , stand an einen

Pfeiler gelehnt , neben Mr . Pierre , dessen Kunststücke am Trapez
die Vorstellung beenden sollten , Blanche . Heddenheim meinte , sie
sähe bleich und erschöpft aus und scheine auf die Worte des eifrig
sprechenden Gefährten nicht zu achten . Als sie bei ihr vorüber¬
gingen , sagte Renard :

„ Sie sind noch reizender geworden , seit ich Sie zuletzt in
Paris sah , schöne Blanche , ein Blick Ihrer schönen Augen , und
ich liege zu Ihren Füßen wie die Bestie dort im Käfig . "

Blanche hob , ohne zu antworten , mit einer verächtlichen Be¬
wegung die Schultern .

„ Sie wollen mir diesen Blick nicht gönnen , Schönste, " fuhr
Renard fort , „ so reichen Sie mir wenigstens Ihre Hand zum
Zeichen , daß Sie das unvergleichliche Paris noch nicht vergessen
haben ."

Heddenheim dünkte die Scene unerträglich , er hätte fort

Fahrt zum Hause des Senators Lürman , der mit seiner Familie
den hohen Gast beim Betreten des Hauses empfing . Es folgte
dann die Vorstellung des Senates . Graf Moltke 's Wagen hielt
bei der Auffahrt vor Herrn Senator Lürman 's Hause an der
Ecke der Kontrescarpe und Meinkenstraße . Hier stieg der greise
Herr aus und ging , den Pelzmantel lose über den Schultern ,
rüstigen Schrittes nach dem Eingang des Hauses , kurz vorher von
Herrn Senator Schultz begrüßt . Es war ergreifend , zu sehen ,
wie ihn die Schuljugend , es war das Gymnasium , hier umdrängte
und umjubelte . Graf Moltke grüßte unablässig freundlich
lächelnd . Das ganze Gefolge Sr . Majestät trat in das Lürman 'sche
Haus ein . Umbraust von den Hurrahrufen der Schaaren , die in
dichtem Gedränge das Haus des Senator Lürman an der Contre -
scarpe umgaben , bestieg der Kaiser um 9^ Uhr wieder seinen
Wagen , um gemeinsam mit dem Senat die Rundfahrt durch die
Stadt anzutreten . Im Wagen Sr . Majestät nahm wieder Herr
Bürgermeister Buff Platz ; im folgenden Wagen saß Feldmarschall
v . Moltke neben Bürgermeister Pauli , dann kam das Gefolge .
Der Zug ging nun über die Contrescarpe bis zur Kohlhökerstraße ,
dann die letztere , Kreftingstraße , Dobben , Sielwall , Osterdeich
entlang . Ueberall scholl ihm brausendes Hurrah der freudig be¬
wegten Menge entgegen . Um den Ehrenbogen am Osterdeich hatten
sich Mitglieder der Ruder - und Wcykleklubs in ihren Sportanzügen
malerisch gruppirt . Sehr wirksam trat der Balkon am Künstler¬
verein mit der Gruppe lebender Figuren im Kostüm der Re¬
naissancezeit hervor ; die Gruppe bestand aus etwa 30 Damen und
Herren . Pünktlich um 11 Uhr traf der Wagenzug auf dem
Markte ein . Das Dombaugerüst war besetzt mit den Zimmerern ,
Maurern und Steinmetzen des Baues , alle in Wichs mit weißen
Schurzfellen . Dann ging es an den Innungen vorbei über die
Faulenstraße , Wallbrücke , Contrescarpe bis zum Freihafen . Um
10 Uhr 20 Min . traf der Kaiser im Freihafen ein , bestieg den
Lloyddampfer „ Lahn " und fuhr durch den Hafen . Ober - Bau¬
direktor Francius führte . An dem Ufer stand eine vieltausend¬
köpfige Menge . Alle Schiffe , ungefähr 100 an der Zahl , waren
in reichstem Flaggenschmuck . Die Rückkehr in die Stadt erfolgte
um 11 Uhr . Se . Majestät begab sich nunmehr nach der Börse , wo
er von dem Präsidenten der Handelskammer , Meyer , mit einer
Rede begrüßt wurde ; ein aus 200 Sängern bestehender gemischter
Chor trug eine von Erdmannsdörser komponirte Hymne vor . Dr .
Bulthaupt begrüßte den Kaiser in Versen . Der Kaiser dankte
und erschien bald darauf auf dem Balkon . Auf dem Markte stand
die Menge Kopf an Kops . Se . Majestät begab sich hieraus zu
Fuß nach dem Rathhause zur Grundsteinlegung . Dieselbe begann
mit einer längeren Rede des Präses des Denkmal - Komitees ,
Claussen . Se . Majestät der Kaiser ergriff den Hammer und
sprach : „ Dem Heimgegangenen zum Gedächtniß , den Lebenden zur
Erinnerung , den kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung I"

Bürgermeister Dr . Pauli hielt eine kurze Rede , die mit einem
Hoch auf den Kaiser endete . Um 2 Uhr 10 Min . fuhr der
Kaiser in der Uniform des 1 . Garde -Regiments z . F . mit dem
Senator Lürman nach dem Rathhause . Se . Majestät begab sich
dann mit Gefolge in den Rathskeller , trank von der berühmten
„ Rose " und fuhr dann zurück in sein Absteigequartier , um dort
bis zum Mittagessen cer Ruhe zu pflegen . Um 2i/ < Uhr
begann dann das Festessen im Rathhause . An der Treppe
wurde Se . Majestät von dem Bürgermeister Buff empfangen .
Nach der Tischordnung für das Festmahl saßen links von Seiner
Majestät Senator Pauli , Staatsminister von Boetticher , General
von Lesczynski , Senator Tetens , Vizeadmiral Paschen , Senator
Alb . Den Kaisertoast brachte Bürgermeister Buff aus . Es waren
83 Gedecke. Die Tafel zeigte große Blumenpracht , viel Silber
und an der Mitteltafcl waren goldene Nebenbestecke. Die Musik
stellte das 75 . Regiment . Den Abschluß der Dekoration im Rücken ¬
des Kaisers bilden 3 Kaiserbüsten von Bronze , vor einer Blatt -—

Pflanzendekoration . Im Vorraum , der roth gehalten ist, steht das
Modell des Bremer Domes in restaurirter Gestalt . Die Räume
sind elektrisch beleuchtet . — Nach einer Pause ergriff der Kaiser das
Wort und sagte herzlichen Dank für den ihm seitens der Bremer
Bevölkerung zutheil gewordenen festlichen Empfang . Er habe wohl
empfunden , daß Alles ans warmem Herzen gekommen und der
Jubel der Bevölkerung habe ihm wohlgethan . Vor 21 Jahren
sei er auch in Bremens Mauern gewesen , als 10 jähriger Knabe .
Damals habe er auch diese festliche Halle gesehen und sie habe
schon damals unauslöschlichen Eindruck auf ihn gemacht . Herr
Bürgermeister Buff habe freundlicherweise seiner Familie Erwähnung
gethan und das habe ihn besonders erfreut und er wolle darauf
eingehen . Es sei eine Tradition seines Hauses , daß es das Herrscher¬
amt von Gott erhalten und dessen Willen auszuführen habe . Als
er damals in dieser Halle geweilt , habe er nicht geahnt , daß er
einmal als deutscher Kaiser hier stehen werde . Seine höchste Pflicht
als solcher sei , für die Erhaltung des Friedens zu sorgen . Im
Jnlande fühle man sich hingezogen zu den Seestädten , er könne
sagen man habe großen Respekt besonders vor Bremen , wo die
Solidität bei den Handelsherren und der treue deutsche Bürger¬
sinn wohne . Davon habe auch heute der Empfang , welchen ihm
die Bevölkerung bereitet habe , und die eben gehörte Rede wieder
Zeugniß abgelegt . Was an ihm liege , so wolle er dafür sorgen ,
daß Bremens Entwicklung sich ungestört vollziehen könne . Er er¬
hebe sein Glas , gefüllt mit deutschem Weine , und werde es leereu
auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen Bremens . Er wiederhole ,

mögen und vermochte doch das Auge nicht von der schönen Ge¬
stalt loszureißen . Sie hob langsam die Hand , Renard ergriff
sie und drückte einen raschen Kuß auf den weißen Arm . Hatte
sie Heddenheims heißen Blick oder sein momentanes Zusammen¬
zucken bemerkt , genug , ihr Auge hing unterdeß unverwandt an
dem seinen .

„ Wie stolz sie zu thun versteht , wahrhaft königlich "
, warf

Renard im Weitergehen hin , ohne zu bemerken , daß Heddenheim
sich noch einmal umwandte . Auch Manches Auge war ihm ge¬
folgt , und noch einen Moment ruhten ihre Micke voll in ein¬
ander .

Heddenheim empfand eine lebhafte Befriedigung darüber ,
daß Renard schon morgen London verließ , und während der
Abendstunden , die er noch mit ihm zusammen war , sah er fort¬
gesetzt das Bild des schönen Weibes , den Gluthblick des dunklen
Auges , dem er begegnet war , vor sich . Am nächsten Morgen
lächelte er über seine gestrige Erregung , -— er wollte Blanche
nicht Wiedersehen , dessenungeachtet befand er sich am Abend im
Cirkus .

Die peinvolle Aufregung ergriff ihn während der Szene im
Löwenkäfig , und doch hätte ihre kalte Sicherheit ihn beruhigen
können . Als sie unter dem stürmischen Beifall des Publikums
den Raum verlassen hatte , folgte ihr Heddenheim wie gestern ,
und wie gestern stand sie draußen an den Pfeiler gelehnt und —
er täuschte sich nicht — grüßte ihn mit einem Lächeln . Er
glaubte , nie etwas Reizenderes gesehen zu haben als das Lächeln
dieser schwellenden Lippen ! Heute redete er sie an , und i h m
antwortete sie freundlich , mit einem unaussprechlichen Blick ihrer
nachtschwarzen Augen .

(Fortsetzung folgt .)



daß er Alles einsetzen werde , den Frieden zu erhalten . In dieser
Gesinnung erhebe er sein Glas und rufe : „ Die Stadt Bremen
und ihr Senat sie leben hoch !" — Um 4 Uhr 40 Min . ist der
Kaiser nach Bremerhaven abgereist ; zuvor hatte Se . Majestät noch
das Panora ma besuchst_

Vermischtes .
Berlin , 22 . April . Der räuberische Ueberfall auf den

Kaufmann Hermann Lehmann in der Nacht zum 21 . Dez . v . I .
beschäftigte am Sonnabend das Schwurgericht am Landgericht II
unter Vorsitz des Landgerichtsraths Voigtel . Die Angeklage ver¬
trat Erster Staatsanwalt Müller . Die Frechheit , mit welcher
dieser hinterlistige Ueberfall ausgeführt wurde , und das lange
Krankenlager , welches Herr Lehmann hat durchmachen müssen , hat
die öffentliche Aufmerksamkeit in besonderem Maße auf dieses Ver¬
brechen gelenkt . Der 19 jährige Angeklagte , Sattlergeselle Wilhelm
August Beo , machte durchaus nicht den Eindruck eines Verbrechers .
Er ist ein geborener Charlottenburger und bis dahin gänzlich un¬
bescholten gewesen . Beo ist eigentlich nur deshalb ein Verbrecher
geworden , weil er seiner Braut zu Weihnachten ein goldenes Arm¬
band schenken wollte . Er unterhielt mit einem Mädchen , Helene
B . , welches in einem Mantelgeschäft in Charlottenburg als Ver¬
käuferin angestellt ist , ein Liebesverhältniß , und als Weihnachten
vor der Thür stand , machte ihm der Gedanke , woher er das
nöthige Geld zum Ankauf eines Armbandes nehmen solle , das er
dem Mädchen zu schenken beabsichtigte , große Sorgen . Lediglich
dadurch kam er auf den Gedanken , einen Mord zu begehen . Der
Angeklagte ward des versuchten Raubmordes schuldig befunden und
zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

— Schwelm , 18 . April . Empfindlich bestraft für einen
Funddiebstahl wurde ein hiesiger Fabrikarbeiter . Derselbe fand
auf der Landstraße einen Tausendmarkschein , den er schleunigst in
die Tiefe seiner Rocktasche versenkte . Glücklich über den reichen
Fund traktirte er sofort seine Arbeitskollegen mit altem Klaren
und war fröhlich und guter Dinge . Seine bessere Hälfte aber ,
der er einen neuen Mantel schenken wollte , ging der Sache näher
auf den Grund und entdeckte nun zum Schrecken ihres Ehe¬
gemahls , daß der Tausendmarkschein — ein Theaterzettel des
Kölner Hänneschen -Theaters war , welcher auf der einen Seite das
Aussehen eines Tausendmarkscheines hatte .

Münster , 10 . April . Vor der hiesigen Strafkammer stand
gestern , des Betruges angeklagt , der Direktor der Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft „Union " zu Oldenburg , B . Bäckers . Böckers
hat eine bewegte Vergangenheit hinter sich . Zuerst Kutscher , dann
Agent einer Bremer Sterbekasse , gründete er , nachdem er auch be¬
reits wegen Diebstahls und Betruges mit dem Gefängniß Bekannt¬
schaft gemacht hatte , mit Hilfe guter Freunde ohne einen Pfennig

Unterlage die Oldenburger „Union " , bei der er sich selbst als glän¬
zend besoldeter Direktor anstellen ließ . Etwa 1000 Kleinbürger
Arbeiter und Bauersleute ließen sich durch die glänzenden An¬
kündigungen zur Aufnahme in die Gesellschaft bewegen . Sie zahl¬
ten allein in den letzten drei Jahren 32 000 Mark an Prämien ,
von denen 30 000 Mark an Verwaltungskosten aufgingen . Die
Kosten , welche in der Hauptsache aus den Einkünften seiner zu
Berwaltungsräthen beförderten Schreiber bestanden , betrugen im
Durchschnitt 92 pCt . der Einnahme . Der Staatsanwalt brand¬
markte das Verfahren des Angeklagten als schwindelhaftes und
beantragt gegen Böckers drei Jahre Gefängniß und Ehrverlust von
gleicher Dauer . Der Gerichtshof erkennt die Bedenklichkeit der
Handlungsweise des Angeklagten an , fällt aber dennoch ein frei -
sprechendes Urtheil unter Hinweis auf die bezüglich des Versiche¬
rungswesens in Oldenburg bestehende sehr mangelhafte Landesge¬
setzgebung , welche für eine Versicherung auf Gegenseitigkeit , wie die
„Union "

, weder das Erforderniß staatlicher Genehmigung , noch ein
staatliches Aufsichtsrecht kennt . Die Geschäftsführung des Ange¬
klagten sei zwar unordentlich und unvernünftig gewesen , betrüge¬
rische Absicht aber nicht nachgewiesen .

— (Schloß Gravenstein .) Während der Herbstmanöver in
Schleswig -Holstein wird der Kaiser auf Schloß Gravenstein Woh¬
nung nehmen . Einige Notizen über das letztere , welche das
„Deutsche Tagebl ." mittheilt , dürften deshalb von Interesse sein .
Das Schloß hat einen beträchtlichen Umfang und wurde 1616
von Gregorius von Ahlefeld im Renaissancestil erbaut . Es ging
durch Kauf nebst dem Gut Gravenstein an den Herzog Philipp
von Glücksburg über und von diesem 1662 wieder an die Familie
von Ahlefeld -Seegaard zurück . Aus der Ahlefeldt

'
schcn Konkurs¬

masse erwarb 1725 Herzog Christian August von Angustenbnrg
das Schloß , welches 1757 durch eine Feuersbrnnst fast ganz zer¬
stört , aber 1768 wieder erbaut wurde . 1842 erfuhr das Schloß
einen Umbau . Die Kapelle , welche werthvolle Gemälde enthalt ,
ist nach dem Vorbilde der Jesnitenkirche zu Antwerpen eingerichtet .
Karl von Ahlefeld , Erbherr zu Gravenstein , soll den Gravensteiner
Apfel von Holland dorthin verpflanzt haben . 1852 wurde Gra¬
venstein sammt dem übrigen Augustenburger Besitz Staatscigenthum

— Frankfurt a . O . , 10 . April . Den 70 . Hochzeitstag be¬
ging gestern ein Veteran von 1813 Ehrenmitglied des hiesigen
Kampfgenossen -Vereins der 94jährige Altsitzer Plat , mit seiner
etwas jüngeren Gattin .

Literarisches
— Theodor Fontane's gesammelte Romane und Erzählungen . Lfg. 2—5.

Berlin, Deutsch. Berlagshaus. Der Name Fontane hat neuerdings einen
recht guten Klang . Die Fontane'schen Romane zeichnen sich ans durch eleganten
Stil und spannende Handlung und sind deshalb mit denen von Heyse und
Spielhagen längst zu Lieblingen unserer Damenwelt geworden.

Telegraph. Depesche« Per Wilhelmshavener Tageblattes .
Berlin , 22 . April . Dem Abgeordnetenhause ging die Vor¬

lage , betr . die Verbesserung der Beamtenbesoldung , welche 19
Millionen Mark verlangt , zu . Berücksichtigt sind fast sämmtliche
Klassen der unteren Beamten , einzelne Klassen der mittleren Be¬
amten , sowie die Volksschullehrer und Lehrerinnen .

— Se . Majestät der Kaiser überwies Major Wißmann eine
Batterie von 8 leichten Feldgeschützen .

Paris , 22 . April . Für den 1 . Mai werden alle Truppen
in den Kasernen consignirt . Verstärkungen aus den Nachbarstädten
werden herbeigezogen .

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerkungen : 2k, April . Vormittags leichte Regenschauer , Nachmittags Lust
sehr dunstig . — 22. April . Früh etwas Regen ; Horizont dunstig .

Wilhelmshaven , 22. April. Kursbericht der Oldeuburgisches Tpar-
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 M Deutsch« ReichSanleihe . 106.90 107,45
30 , pTt. Deutsche ReichSaulethe . 101,10 101,85
4 M . preußische cvnsoltdirte Anleihe . 106,10 106,65
.3-, , M . do. . 101,10 101,65
3V, PLt . Oldenb . TonsolS . 101,50 102.50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleib« . . . . 101,50 —
4M . do . do. StückeL100MI . 101,75 —
30 , M . do. do. . . . . 100,- 101,—
30 , pTt . Oldenb . Bodeukedit -Psandbriese (kündbar ) 101,— 102,—
W O PTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 100,50 —
3 M . Oldenbmgtsche Prämienanleihe . 131,40 131,90
4 pTt . Eutin-Lübecker Privr.-Obligationen . . . 101,50 —
30z pLt. Hamburger Staatsrente . 100,10 —
SM Italienische Rente (Stücke von lOOOOFrc».

und darüber) . 93,— —
40z M . Warps-Spillm-Priortt . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt. Baden-Badener Stadtauleih « . 91,— 92,
wo M Psandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 95.65 96,40
4 M . Pfandbr . d. Prenß . BodenZredit-Mtien -Bank 100,60 —
Wechs . auf Amsterdam duz sür GM . 100 tu Ml . 168,45 169,25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,305 A),405
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll, iu Mk. . . 4,15 4,20

Tiscont der Deutschen Rrichsbank 4 PCI.

Konkurs-Verfahren .
f In den: Konkursverfahren über das
- Vermögen des Kaufmanns Lorkttz
i Blügel zu Reustadt -Gödens ist
! zur Abnahme der Schlußrechnung des

Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag, den 20 . Mai 1890,
Vormittags 10 Uhr,

— vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , 16 . April 1890 .

KöiliglGks KmksMiliit .

Sttpolizeiberor-uuuq
betreffend

Verbot des P assirens , Kreuzens , An¬
kerns re . von Schiffen und Fahrzeugen
auf dem Gebiet zwischen den Tonnen

16 und 18 der Jade .

Die diesjährige Schießübung der II .
Torpedoabtheilung mit Revolverkanonen
findet vom 22 . April bis l .jJum d . I .
statt und zwar von 8 Uhr » . m . bis
6 Uhr p . m . Die Uebungsfläche be¬
findet sich zwischen den Tonnen 16 u .
18 der Jade mit der Schußrichtung
nach Osten und begrenzt durch die
Richtungslinieu Ist . ri . 0 . von Tonne 16
und 8 . 2 . stV . von Tonne 18 über die
Watten . Es sind dort während der
Zeit der Schießübungen 2 Scheiben
verankert und zwar in Richtung der
Tonnen 16 und 17 außerhalb des
Hauptfahrwassers .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des § 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1497 ,
das Passiren , Kreuzen und Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art auf
dem Uebungsgebiet verboten . Den An¬
ordnungen der dort schießenden Fahr¬
zeuge ist sofort und umgehend Folge
zu leisten .

Diese Seepolizei - Verordnung tritt
mit dem 22 .

'
April d . Js . in verbind¬

liche Kraft .
Wilhelmshaven , 9 . April 1890 .

gez- Paschen .
Vize -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen öffentlich zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Den Schutz der Fischerei in der

Nordsee wird in diesem Jahre Sr .
Maj . Kreuzerkorvette „ Victoria " aus -
ühen .

Die betheiligten Kreise werden auf
nachfolgende Verhaltungsmaßregeln bei
Ausübung der Fischerei in der Nordsee
hingewiesen :

1 ) Die Fischer haben ihre Wünsche
und Klagen dem zuständigen Landrathe
behufs weiterer Anbringung derselben
bei dem Kommando der Marinestation
der Nordsee zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen .

Bei Klagen über fremde Fischer ist
die Nummer und der Name des frem¬
den Fahrzeugs anzugeben .

2) Jedes Erscheinen fremder Fischer -
Flottillen im Küstengebiete ist sofort —
möglichst auf telegraphischem Wege —
dem zuständigen Landrath oder dem Unter¬
zeichneten mitzutheilen , auch ist dabei
anzugeben , zu welchen Zeiten und an
welchen Orten die Anwesenheit Sr . M .
Kreuzerkorvette „ Viktoria " besonders
wünschenswerth erscheint .

Sollte sich Se . Maj . Kreuzerkorvette
„ Viktoria " in der Nähe befinden , so
wird der Kommandant diesbezügliche
Anzeigen und Wünsche auch selbst ent¬
gegennehmen .

3 ) Wünscht ein deutsches Fischerfahr¬
zeug schleunigst Hülfe , so soll dieses
außer der Nationalflagge an einer gut
sichtbaren Stelle eine dunkle Flagge
zeigen .

4 ) Die Fischer haben auf die Beob¬
achtung nachfolgender Punkte genau zu
halten :

a . Die vorschriftsmäßigen Nnterschei -
dungs - und Erkennungszeichen am
Schiffskörper und in den Segeln müssen
vorhanden sein.

I>. Die vorgeschriebenen Lichter in
Fahrt , unter Dampf und Segel , wie
vor Anker sind zu führen .

o . Es dürfen nur die durch Ausfüh¬
rungsverordnung vom 8 . August 1887
gestatteten Fangmittel und Fangarten
Verwendung finden .

ä . Die gefangenen Fische sollen das
gesetzliche Maaß der Länge haben .

g . Die Schonzeiten sind inne zu
halten .

k. Die Fahrzeuge haben , wenn Sr .
Maj . Kreuzerkorvette „ Viktoria " in
ihre Nähe kommt , die Flagge zu zeigen .

Wilhelmshaven , den 18 . April 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Die Bebaakung auf den Watten
zwischen der Ems und dem Norderneyer
Seegatt , sowie auf den Groninger und
Uithuizer Watten ist wieder hergestellt .

Die Sommerbetonnnng ist den neuen
Vorschriften gemäß wieder ausgelegt .

Wilhelmshaven , den 19 . April 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Bedienung und Unterhaltung

der städtischen Petroleum -Laternen an
der Markt - , Börsen - und Bismarckstr . ,

dem Kopperhörner - und Altendeichsweg
soll vergeben werden .

Angebote ersuchen wir uns bis

Montag , den 28 . d M .,
Mittags 12 Uhr ,

einzureichen . Die Bedingungen können
in unserm Bureau eingeseheu werden .

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
Der Magistrat .

O etken .

Sekanntmachung.
Zum Ausbau der Wallstraße von der

Viktoria - bis zur Ostfriesenstraße sind
frei Baustelle zu liefern :
1. innerhalb 3 Wochen nach der Zu -

schlagsertheilung:
1485 odm Füllbodeu , 577 oiiw
Sand , 2 Schlammkasten , 10 in Thon¬
rohre , 16 om weit ,
s . vis zun, 1. September d. I :

29,4 ovin Decksand , 85 400 Klinke
I . Sorte , 266 lsde. m Bordsteine .
Angebote auf Lieferung dieser Gegen¬

stände ersuchen wir uns

bis Montag , 28 . d . Mts .,
Mittags 12 Uhr ,

einzureichen .
Der Offerte wegen der Klinker sind

Probesteine beizufügen .
Wilhelmshaven , den 17 . April 1890 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Sekanntmachung.
Die städtische Frauenbadeanstalt soll

an einen geeigneten Unternehmer , wel¬
cher bereit ist, die Anstalt in bisheriger
Weise ferner zu unterhalten und für
seine alleinige Rechnung fortzuführen ,
verkauft werden .

Angebote aus Ankauf der Anstalt
werden Seitens des Unterzeichneten bis
Montag , den S8 . d. Mts .,
Mittags IS Uhr, entgegengenommen .

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
Der Magistrat .

O etke n.

Uerkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechtsan

walts Looman als Bevollmächtigter
der Erben des weil . Fuhrunternehmers
A . Förster hier , wird Unterzeichneter
nicht am Mittwoch , den 23 . , sondern am

Mrttrvoch ,
SV. Mts .,

Nachm , präc . 2 Uhr ,
in und bei dem Hause Nr . 9 Banter -
straße hier :

4 schwere Arbeitspferde nebst do .
Geschirr , 2 Pferdegeschirre mit neusilb .
Beschlägen , 1 Breakwagen , 1 Roll¬
wagen , 7 Ackerwagen , theils m . Kasten ,
1 massiv gebauten Pferdestall , 1 hölz .
Schuppen , 2 Kleiderschränke , 1
Wäscheschrank, 1 Schlafsopha , 5 Tische ,

2 Waschtische , 1 Knchenschrank , 1
Schreibtisch , 1 Nähmaschine , 1 Dtzd .
Stühle , 3 Bettstellen , div . Betten , 1
Kochmaschine , 1 eis. Ofen , 2 stumme
Diener , Spiegel , Bilder , Gardinen n.
Rouleaux , Lampen , Wageulaternen ,
Pferde - u . Reisedecken, 1 Wanduhr ,
Teppiche , Wäsche , Porzellan - und
Glassachen , Waschbaljen , Eimern , s. w

öffentlich meistbietend auf einmonatliche
Zahlungsfrist verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Wilhelmshaven , den 18 . April 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Jin Aufträge der Wittwe des weil .

I . D . Meiners iu Rüstersiel werde ich

am 26. April I .,
Nachmittags

2 Nhr airfairgeird,
in deren Wohnung öffeutl . auf Zahlungs¬
frist verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 3
Tische , 6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Koffer ,
3 Kisten , 2 Paar Eimer , 4 Milch -
balljen , 1 Rahmfaß , 2 eis. Töpfe ,
1 großen Waschtopf , 2 Einmachefäffer ,
1 Heerdkette , mehrere zinnerne Maaße ,
Kaffeekannen , Harken und Forken ,
1 Sichte , verschied . Tauwerk u . s. w.

Heppens , 16 . April 1890 .

Auktion.
Am Freitag , 25 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

sollen die zur Konkursmasse des Krämers
K. W. ReinerS zu Neustadtgödens ge¬
hörigen Mobilien , als :

1 Sopha , 1 einthnr . Kleiderschrank ,
1 Kommode , 1 eich . Eckschrank, ein
Kochofen , 1 Küchenschrank , 1 altes
Sopha , 2 Tische , mehrere Stühle ,
1 ' Schreibpult , 1 Regulator , eine
Taschenuhr mit Kette , 2 Spiegel ,
Teppiche , Gardinen mit Kasten , eine
Tischdecke und verschiedene andere
hier nicht benannte Gegenstände ,
auch ein Rest Kolonialwaaren

Hause des Gemeinschuldners zu
Neustadtgödens öffentlich meistbietend
gegen Baarzablung verkauft werden ,
wozu Kausgeueigte freundlichst einlade .

Wilhelmshaven , im April 1890 .

Der Uonkars -Verwalier.
Puudsack , Rechnungssteller .

Verkauf.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , 24 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfavgend ,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

1 Schaf mit voller Wolle,
und zwei dann 5 Wo-
chen alte Lämmer,

1 Kommode , 1 Küchenschrank , 2
Wanduhren , 3 vollst . Betten , 3 Bett¬
stellen , 2 Tische , mehrere Stühle ,
2 Spiegel , versch. Lampen , 2 Wasch¬
balljeu , 1 Waschtopf , 1 kupf . Kessel,
1 Wafferfaß und was noch mehr
zum Vorschein kommen wird,s

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 11 . April 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Auf obiger Vergantung können
noch andere Gegenstände mitverkauft
werden . A . H .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagentvohmmg von
4 Räumen nebst Zubehör .

Ulmenstraße 24 .

Vas Lünksolmts , Legusmsts , Lvsts
imä ässsLalv LLllLxsts kür

iMßkLrteu
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Personen gesucht .
Auf sofort tüchtige AAeitev « « d

nu

Zu vermiethen
WM- ein möblirtes ZinMier nebst
Schlafzimmer.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Tüchtiger -MW

koekLrbsitör
gesucht Ll .

- Gökerstr . 13 . .

8 Heizer gegen hohen Lohn gesucht.
Mau wende sich an Aufseher Stthrttt
zu Neuenwege bei Varel .

Masälmeniorffakrik Varel.
K . I . Mschman «

ZsriUcTMWMlst »
finden auf sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Toel öd Böge , Roonstraße 111 .

esncht .
Umstände halber suche ich pr . sofort

für die Molkerei Neuende einen zuver¬
lässigen , gewandten

Mann als Kutscher.
H. Jaufsen, Ebkeriege.

Gesucht
auf Mai ein Nkädchen von 14 bis
16 Jahren zu leichten häuslichen Ar¬
beiten . G . Ache « , Bäckermeister ,

Fedderwarden .

Ich suche zu Mai noch zwei Knechte ,
ferner ein Mädchen , das melken kann .

Eiben s Nachweisungs -Bureau ,
Börsenstraße 36 .
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Zu vermiethen
eine große hoch elegante herrschaftliche

Parterre-Wohnung
mit allen möglichen Bequemlichkeiten an
natur -genußreichster Lage u. i . d . Mitte
hieß Stadt . Näh . Marktstr . 15 bei

E . A . Werrrcker »,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Kommissionär u . Vermittler .
Sprechstunden von 3 Uhr an.

Sosortzuvermiethen
ein freundlich möblirtes

Wohl- li. SchlkWmr
nebst Burschengelaß.

Vevnh. Dttks.
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine freundliche Ctagktt -
wohmmg mit Wasserleitung, 4 Zimmer
nebst Zubehör , sowie ein schöner LaSktt
nebst Wohnung .

Chr Hübner , Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1 Unterwohnung und 1
Oberwohnung .

Näheres ertheilt
I . Wehe » , Sedan .

Habe auf sofort oder später

mchr.Wm MohiuiW«,
sowohl Parterre - als Etagen- , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Joh . Faugmarm ,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Sofort ein möblirtes Wohn- und
Schlafzimmer, wenn angängig auch Bur¬
schengelaß , zu miethen gesucht . Offert ,
unt ll . ll . 10 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort die bisher von Herrn Kontre-
Admiral a. D . Dietert benutzte

Ecke der Göker- und Viktoriastraße.
A . Borrmann .

La . 8 Dutzend guruirte

verkaufe, um schnell sannt zu räumen , zu 1 , 2 bis 5 Mk , reeller
Werth bas Doppelte , ferner empfehle ich

Stumm, Sünder, Federn, Schleier und
Schleiertiill, Srautkrürye u. Sautschteier,

sowie sämuttliche Neuheiten für diese Saison.

DM*" Knaben-Hüte
in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Alte Hüte werden z. billigsten Preise rnodernifirt.
kksrie iiirgens , Ksmarckstr. 39.

Iorimull-0ö8infsotion8-/lbortö
D . R -Pat .Ott« I*«I»I»«,

Kirchberg i. Sachsen.
Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

nach der wasferfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf 50 bis 90
Sitzungen vertheilt werden . Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Funktioniren , auch bei weniger klarem Torf . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
lagen . Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion, im Rücken
Wwohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

LtMnsr
?ksräs - I.ottöriö.

ZieÜMg am 20 - Rai 1890.
Loose » 1 Mk. (11 für 10 Mk.)

empfiehlt und versendet (auch gegen Brief¬
marken)

Ltivl Heiirtze,
Bankgeschäft,

Verli « ffsi, Unter den Linde« 3.
Für Porto u . Liste sind 30 Pfg . beizufügen.

Gewinne :
1 Jagdwagen mit 4 Pferden
1 Landauer mit 2 Pferden
1 Halbwagen mit 2 Pferden
1 Sandschneider m. 2 Pferden
1 Parkwagen mit 2 Ponies
1 Brougham mit 1 Pferde
1 Herrenphaeton m . 1 Pferde
1 Damenphaeton m . 1 Pferde
1 Dogcart mit 1 Pferde
1 Americain mit 1 Pferde
83 Reit - und Wagenpferde
20 komplette Reitsättel
30 vollständige Zaumzeuge
60 wollene Pferdedecken
20 Jagdgewehre
87 Gew . : Div . Ledersachen
80 gold. Drei -Kaisermedaillen
400 silb - Drei -Kaisermedaillen
1000 silb . hippologischeMünzen .

Empfehle :

Lavnvellas -Alaftee,
roh L Pfund 1 Mk . 10 Pfg . ,

f. Lainz-inas ,
roh L Pfund 1 Mark 20 Pfg .,

f. Savaiiilla ,
roh L Pfund 1 Mark 30 Pfg . ,

ft. Dovtsvico,
roh L Pfund 1 Mark 40 Pfg .,

sämmtliche Sorten auch gebrannt , als
etwas ganz vorzüglich Preiswerth es ./ . /r

Usbenws piAvtisob .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai ein hübsch
möblirtes Zimmer.

Roonstraße 80 , 2 . Et .

in junger Mann
kann gutes Logis erhalten,

Hinterftraße 10.

Zu vermiethen
auf sofort oder Mai ein möblirtes
Wohn - nebst Schlafzimmer u . Burschen
gelaß (fep. Eingang ) .

Augustenftraße 3 , Part .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohmmg mit oder
ohne Burschengelaß, , sowie ein hübsches
einzelnes Zimmer .
Roonstraße 4 , 1 . Et . (Ecke derOldenbgstr .

Zum 1 . Mai eine gut möblirte

Stube und Schlafstube
für. 1 oder 2 Herren billig zu der
miethen . . Bismarckstr. 22,

Aussicht nach dem Park .

IIUolla oo5H
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In äivsrssn Pardon stets

owie Georg Koste' s Wohnrrmasse
allein ächt bei

Wich. Lehmann , Bismarckstr. 15.

Garantirt reines
MMMk-Mmalz,
frei van Wasser und sonstigen Bei¬
mischungen , halte stets am Lager und
empfehle solches zu 55 Pfg . pr . Pfd .
Bei Abnahme von 100 Pfd .-Fäsfern
bedeutend billiger.

Gefunden eine Hose
der 4 . Kompagnie mit Inhalt . Abzu¬
holen Tonndeich, Ulmenstr. 17 ,

Hinterhaus .

Tannenduft
reinigt und kräftigt die Zimmerluft , für
Krankenzimmer nicht genug zu empfehlen .
Vorräth . L Fl . 1 Mk. bet

W. H. Renken, Bismarckstr. 59 .

Stvohhüte
zum Waschen und Färben , sowie
Umnähen nach den neuesten Formen
nehme entgegen.H . R,ü8«Ir«» ,

Bismarckstraße 17 .

Kartoffeln
in bester , mehlreicher, feinschmeckender
Waare trafen wieder ein und empfiehlt
solche , solange der Vorrath reicht, zu
Mk. 2,50 per 100 Pfd .

B . Witts .

Schichwmreu
in großer Aukwahl

wie bekannter, Sester Qualität
zu billigen Preisen.

W . Diedrichr ,
Gökerstraße 9 .

Bettzeugs ,
sowie

Scttfedtt» «. Daunen
n nur reellen guten Qualitäten .

LLMürmMü ,
Wilhelmshaven.

lcmd , ist ein Posten von ca . 20 Mispeln
sehr schöner rother

Mkartoffeln
zu verkaufen. Auf Wunsch Probesend.

voll irr e iloiv .

Z« verkaufen
ein Spiegel mit Console, Blumen¬
ständer mit Palmen , Bettstelle mit
dopp. Matratze und vollst. Bett , Por¬
tieren und Kommode.

Bismarckstraße 25.

Zwei gebrauchte

MMlH - Milkt
und zwar ein Dreirad und ein hohes
Aroeirad 64 "

, find äußerst billig zu
haben bei

Vernh . Dirks .
Die noch vorräthigen

worunter auch solche
verkaufe , um damit gänzlich zu räumen ,
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Bevnh. Divks.
z) Lct reger Betheiligung beabsichtige

ich in meiner Wirthschaft
Bevlinev 2lellev,

Königstraße 51,
einen ständigen

Mittagstisch
zu geben und bitte solche, welche hieran
Theil nehmen wollen , dies im Lokal
daselbst gefl . anmelden zu wollen.

Auch halte meinen AkenStifch zur
gefl . Teilnahme bestens empfohlen.

Durch Verbindung mit den ersten
Geschäftsleuten Hierselbst bin ich in den
Stand gesetzt, nur vorzügliche Speisen
und Getränke verabfolgen zu können .

Achtungsvoll

0. Knvsävn.
Verschiedene gebrauchte

ückk Zwkiräller,

so gut wie neu , stehen gegen Abschlags '
zahlungen zum Verkauf.

Mavktsttatze 43,
Eingang von hinten .

« i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,06
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Setterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

Kaufe

PserdefiEchlchten
Fr. Tyezyk, Bisinarckstraße 5«.
W . Döring ,

Bahlibof Zernitz,
offerirt gute rothe « . weiße

iartoffekn ,
auch

Saat Kartoffeln
billigst und steht mit bemusterten Offer¬
ten zu Diensten.

Durch vortheilhaften Einkauf
gehe 100 Stück abgepaßte

Wollteppiche
(imitirte Brüsseler ) billig ab.

LLLüluMMu,
Wilhelmshaven .

Prima sortirte größte

EMim UoHemge
3 Stück 20 Pfg -, empfiehlt

I . « . Egbert».

Theattt im Kaistchal.
Mittwoch , den SS . April :Lu Liki'v»

der zurückgekehrten Flotte
85 Festvorstellunlj. 52

DerSeekadett.
Operette in 3 Akten .

Zur Mitwirkung im Schach -
spiel werden 32 .Knaben gewünscht , am
liebsten solche, die bereits im Schach -
spiel mitgesptelt.

Seliiezr-
II e r e i ii.

Am Donnerstag , S4 d Mts ,
Abends 81/2 Uhr :

V e v s ct NB in l Ai n g
in der „ Wilhelmshalle " .

Tsgesordnung :
1) Diesjähriges Schießfest,
2 ) Vereinslokal ,
3) Verschiedenes.

Der Borstand .

SkiW. Mmfichcmg.
Generalversammlung

ob . Versicherung am
Sonntag , den SV. April d. I .,

Nachmittags S Uhr,
in Hillers Gasthause zu Jnhausersiel ,
wozu sämmtliche Mitglieder mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
Nichterscheinenden den dort gefaßten

Beschlüssen stillschweigend beitreten .
Tagesordnung :

1) Rechnungsablage des z . Buch¬
führers der Sengw . Viehvers. v .
28 . April 1889 bis zum 27 .
April 1890 inkl . ;

2) Neuwahl der austretenden Taxa¬
toren und der erforderlichen Er¬
satzmänner ;

3) Neuwahl des Buchführers nebst
dessen Ersatzmann ;

4) Neuwahl der Monenten ;
5) Berathung der W 9 , 14 u . 16

der Statuten ; ü .
6) Freie Besprechungen.
Jnhausersiel im April 1890 .

Ls .
z . Buchs , der Sengw . Viehversicherung.

k . 8 . Die abgeheuden Taxatoren
haben ihre Mitgliedsbücher nebst Bei¬
lagen für Taxatoren auf der General¬
versammlung beim Buchführer abzu¬
liefern. D . O »

HapelenW
liefert schnellstens und sehr billig bei

allergrößter Auswahl

Lskl ksmbskgöi ',
Spezial -Geschäft in Farben und

Maler -Utensilien,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25.

XUUXOXXMXUXNX

1
sowie 1 Dreirad

habe ausnahmsweise billig abzugeben.

^>» eute Nachmittag ^ 6 Uhr wurde
uns eine Tochter geboren,

welche uns leider um 11 Uhr durch
den unerbittlichen Tod entrissen wurde .

Wilhelmshaven , 21 . April 1890 .

G. ReiuMM Mil Frau,
Emma , geb . Dolgner .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil-

nahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage allen Freunden , Be¬
kannten und Verwandten , sowie dem
Herrn Pastor Harms für seine trost¬
reichen Worte am Grabe meinen herz¬
lichen Dank.

vsnl vskl ».

8pi
' 6eli8tuiiä6u

Lirr ^ BLKvulLi ' aiilLv
in IVilhoillmtmvkn , lioonstinsM 77,
(Mks clor Lrononstr.) nin Nitt -
rvook , 23. Fxril , Motun. vom
2— 6 Ulli .

1) r . Larl NMvr ,
Fnxsnnrrit uns OlckenbniA.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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